
Ausstellungen

„Ikonen - Fenster zur Ewig-
keit“, von Reinhard Püttmann,
9.00 bis 12.30, Historisches Rat-
haus an der Weserstraße, Höx-
ter.
„Objects Born Not Made“, Por-
zellan und Keramikarbeiten von
Dorothea Chabert, 10.00 bis
17.00, Museum im Schloss Fürs-
tenberg, Meinbrexener Straße 2,
Fürstenberg.
Afrikanische Kunst, 11.00 bis
18.00, Café am Räuschenberg
(Flugplatz), Brenkhausen.
Adventliche Ausstellung mit
Bildern von Minko Mitchev,
13.00 bis 18.00, Alice Figuren
Haus, Unter den Eichen 2a,
Gehrden.
Ausstellung der Künstlerin Ga-
briele Sprenger, „Baum (er)le-
ben“, 14.00 bis 18.00, Waldinfor-
mationszentrum Hammerhof,
Scherfede.
Ausstellung der Ölgemälde
von Raimund Oertling, 14.30
bis 17.00, Museum Im Stern,
Sternstr. 35, Warburg.
Auch die Pause gehört zum
Rhythmus - Bilder von Bea
Arancini in Scherfede, 15.00 bis
19.00, Café der Künste, Scher-
fede.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: Alvin
und die Chipmunks - Der Kino-
film (ab 0 J.), 14.00 / 16.00. Die
drei ??? - Das Geheimnis der

Geisterinsel (ab 6 J.), 14.05. Bee
Movie - Das Honigkomplott
(ab 0 J.), 16.05 / 18.05. Der gol-
dene Kompass (ab 12 J.), 18.00 /
20.05. Warum Männer nicht zu-
hören und Frauen schlecht ein-
parken (ab 12 J.), 20.15.
Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg: Der goldene Kompass (ab
12 J.), 16.00 / 19.00. Ver-
wünscht (ab 0 J.), 16.00 / 19.00 /
21.00. Warum Männer nicht zu-
hören und Frauen schlecht ein-
parken (ab 12 J.), 21.00.
Cineplex, Warburg: Bee Movie
- Das Honigkomplott (ab 0 J.),
17.00 / 19.00. Elizabeth - Das
goldene Königreich (ab 12 J.),
17.00 / 19.55. Alvin und die
Chipmunks - Der Kinofilm (ab
0 J.), 17.00. Verwünscht (ab 0
J.), 17.05 / 20.15 / 22.20. Der gol-
dene Kompass (ab 12 J.), 17.05 /
20.00 / 22.15. Keinohrhasen (ab
6 J.), 20.00 / 22.20. Hitman - Je-
der stirbt alleine (keine Jugend-
freigabe), 20.35 / 22.25.
Central Kino, Borgentreich:
Der goldene Kompass (ab 12
J.), 16.00 / 19.00. Verwünscht
(ab 0 J.), 16.00 / 20.15 / 22.15.
Bee Movie - Das Honigkom-
plott (ab 0 J.), 16.00 / 18.30. Eli-
zabeth - Das goldene König-
reich (ab 12 J.), 20.15 / 22.15.
Hitman - Jeder stirbt alleine
(keine Jugendfreigabe), 21.00.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Der goldene Kompass
(ab 12 J.), 17.00 / 20.00. Nach 7
Tagen - Ausgeflittert (ab 12 J.),
22.00.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-

den: Alvin und die Chipmunks
- Der Kinofilm (ab 0 J.), 15.00.
Der goldene Kompass (ab 12
J.), 15.00 / 17.15. Bee Movie -
Das Honigkomplott (ab 0 J.),
15.00 / 17.00. Verwünscht (ab 0
J.), 17.00 / 20.00 / 22.00. Kei-
nohrhasen (ab 6 J.), 19.00 /
21.00. Meine schöne Besche-
rung (ab 12 J.), 20.00. Schwer-
ter des Königs - Dungeon Siege
(ab 12 J.), 22.15.
Kino Brakel, Brakel: Bee Movie
- Das Honigkomplott (ab 0 J.),
16.00 / 20.00.
Telefon: Cineplex, Warburg
(05641) 74 03 88, Central-Licht-
spiele, Lauenförde (05273) 38
50 00, Kino Brakel, Brakel
(05272) 39 38 28, Central Kino,
Borgentreich (05643) 81 75,
Kino Bad Driburg, Bad Driburg
(05253) 94 00 40, Roxy-Filmzen-
trum, Holzminden (05531) 38
00, Deutsches Haus, Höxter
(05271) 69 77 15.

Museen

Culinarium - Westfälische Mu-
seumsmeile, 10.00 bis 20.00,
Lange Straße, Nieheim, Tel.
(05274) 9 52 92 41.
Glasmuseum im Heinz-Koch-
Haus, 14.00 bis 17.00, Schul-
straße 7, Bad Driburg, Tel.
(05253) 97 44 94.

¥ Bad Driburg. Zu Besuch in
der Stadtbücherei war jüngst
Udalrike Hamelmann. Die in
Neuenheerse lebende Künstle-
rin stellte ihr Weihnachtsbuch
„Rosenstern – Weihnachtsnacht
der Tiere“ mit ausdrucksstarken
Illustrationen vor. 30 Kinder
und Erwachsene waren gekom-
men, um zu hören, was in die-
sem Buch zu lesen war.

Das Buch bietet viel Stoff zum
Nachdenken. In der am Klusen-
berg bei Neuenheerse angesiedel-
ten Geschichte geht es um Tiere,
die sich, geweckt von Rosenduft
und einem leuchtenden Stern,
auf den Weg durch die Winter-

nacht machen. Carlos, der zuver-
lässige Hütehund, führt und ord-
net die Gruppe der Tiere mit Zie-
gen, Schafen, Kalb, Schwein,
Krähen, Fuchs und Esel, die sich
nun ganz gegen ihre Natur ver-
halten. Sie gelangen zu einem
Stall, betten das Kind auf Rosen-
blütenblättern und schützen
und wärmen es gegen die rauen
Winde des Eggegebirges.

Ein Gespräch über die Symbo-
lik in Wort und Bild und über
Vorbilder zur Erzählung, vor al-
lem den zur Familie gehörenden
Hund Carlos, rundeten die Vor-
lesung ab und vermittelten
Weihnachts-Stimmung.

VON HEINZ TROMPETTER

¥ Bellersen. Am Dienstag vor
dem vierten Adventssonntag
stellte das Konzert des Männer-
gesangvereins (MGV) „Concor-
dia“ Bellersen seine große An-
ziehungskraft auf die Freunde
der Chormusik unter Beweis.
Wenn auch nicht alle Bänke in
der katholischen Pfarrkirche
St. Meinolfus besetzt waren,
konnte man doch die Vor-
freude auf das Weihnachtsfest
in den Gesichtern der dankba-
ren Zuhörerschaft ablesen. Sie
wurde an diesem Abend nicht
enttäuscht.

Dem Vorsitzenden des Cho-
res, Norbert Reineke, sowie dem
Chorleiter Volker Schrewe ist es
zu verdanken, dass dieses vor-
weihnachtliche
Konzertzum wie-
derholten Mal
stattfinden
konnte. Pfarrer
Alexander Za-
miara stellte das
lobenswerte Un-
terfangen des
Chores in den
Mittelpunkt sei-
ner feinsinnigen
Ansprache. Her-
vorzuheben ist,
dass der Kirchen-
musiker Volker
Schrewe das
Chorwesen in
Bellersen über-
aus vervoll-
kommnetundbe-
reichert hat, eine
treibende Kraft welche die Mu-
sik mit Leben erfüllt. Natürlich,
an den manchmal (ohne
Grund) düster dreinblickenden
Männern wird der Chorleiter
noch arbeiten müssen.

Das Konzertprogramm in der
schmucken St.-Meinolfuskirche
war eine von jubilierender Mu-
sik, von Volker Schrewe sorg-
sam erarbeitete, Hommage an
den Dichterpfarrer Paul Ger-
hardt (1607-1676), dem (nicht
nur) die evangelische Kirche ei-
nige der schönsten und bekann-
testen Kirchenlieder verdankt.
Paulus Gerhardt:So hater ein Le-
ben lang unterschrieben und
sich somit stets auf den Apostel
Paulus berufen. Unvorstellbar
zu glauben, dass Johann Sebas-
tian Bachs Passionen sowie die
sechs Kantaten des Weihnachts-
oratoriums ohne die Fülle dieser
Gerhardt’schen Texte auskom-
men müssten!

So auch Teile der Kantate

(BWV 92 zu Septuagesimae)
„Ich hab in Gottes Herz und
Sinn“ womit die Abendmusik
von Georg Tauern (Tenorbari-
ton) und Volker Schrewe (Bass-
bariton) eingeleitet wurde.
Christoph Grohmann begleitete
das Duo gekonnt am zweima-
nualigen Cembalo. Was doch
echte Freundschaftsbande unter
drei Künstlerkollegen ausma-
chen – eine Einigkeit, die heuti-
gentags ihresgleichen sucht.
Grohmann tauschte sodann sei-
nen Platz am Cembalo und
setzte sich am Spieltisch der mit
faszinierenden Klangmöglich-
keiten ausgestatteten zweima-
nualigen Siegfried-Sauer-Orgel.
Wann bekommt man schon ein-
mal so einen Wolfgang Ama-
deus Mozart (Kirchsonate
C-Dur, KV 336) zu hören? Krea-

tiv an Christoph
Grohmanns
Spiel ist die Auf-
deckung der per-
fekten, vokal ge-
prägten Mozart-
harmonien.

Doch die Pro-
tagonisten des
Abends waren
zweifelsfrei die
28 geschulten
Männerstimmen
der „Concordia“
aus Bellersen, ein
stimmiger Chor,
den man sich
merken muss!
Einfühlsam, fein-
fühlig und ge-
konnt stimmten
sie den Advents-

hymnus nach Psalm 24 „Hoch
tut euch auf“ an. „Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes“, einer
der vielen Vorzeigechöre aus
dem Oratorium „Die Schöp-
fung“ (Hob XXI Nr. 2) von Josef
Haydn schloss sich an. Hervor-
zuheben hier, wie sicher der
Chor die neun Takte (in moll)
bei:

„Die Nacht, die verschwand“
erarbeitete, was sicher gelang.
Überhaupt, bei dem Mariani-
schen Choral „Maria durch ein
Dornwald ging“, zogen sich die
Oberstimmen der (nur) drei Te-
nöre überaus achtbar aus dem
„Abenteuer“ Gesang.

Mit dem Gesangsduo Georg
Tauern und Volker Schrewe
wurde dem Publikum ein Kunst-
erlebnis von besonderer Art dar-
geboten, ein „Instrument“ von
satter und schwelgerischer Ton-
gebung. In Bellersen ist es auch
ein schöner Brauch, dass die Ge-
meinde in das Adventssingen

mit eingebunden wird. Als nach
gut einer Stunde der Abend mit
dem Paul-Gerhard-Text „Nun
ruhen alle Wälder“ in der Verto-
nung von Christoph Demantius

mit den zwei Gesangssolisten ab-
gerundet wurde, da breitete sich
einergriffenes Schweigen im Kir-
chenschiff aus. Wer so, wie die
Interpreten und der Chor, Paul

Gerhardts Liedgut interpretiert
und weitergibt, der darf sich am
Ende nicht wundern, wenn die
Zuhörerschaft mit Beifall nicht
geizt.

W O H I N H E U T E ?

Hören,wasda
geschriebensteht

Autorenlesung mit Udalrike Hamelmann

Auftakt: Akampita Steiner und Werner H. Märtens hatte die Kultur-
gemeinschaft Fürstenberg zum Start in die neue Saison eingeladen.
 FOTO: KGF

ZumAdvent: Unter der Leitung von Volker Schrewe, Marienmünster, gestaltete der Männergesangverein
(MGV) „Concordia“ Bellersen in der katholischen Pfarrkirche St. Meinolfus ein Adventskonzert.
 FOTOS: HEINZ TROMPETTER

¥ Fürstenberg. Zur Eröffnung
der achten Kultur-Saison hatte
die Kulturgemeinschaft von
Fürstenberg eingeladen. Zum
zweiten Mal trafen sich die Inte-
ressierten im neuen Vereinslo-
kal, den Weserberg-Terrassen.
Werner H. Märtens, Mitglied
der Kulturgemeinschaft Fürsten-
berg, las wieder aus seinem rei-
chen Fundus eigener und frem-
der Texte.

Akampita Steiner begleitete
oder ergänzte ihn mit Gitarre,
Flöte und Gesang. Vorsitzender
Uwe Frenzel stellte kurz diekom-
menden Veranstaltungen vor.

Im ersten Teil des Abends las
Märtens eigene Gedichte und
Prosa mit gesellschaftskriti-
schem Inhalt unter dem Motto:
„Jetzt schlägt's aber 13!“ Akam-

pita trug passende Musik aus ei-
gener Feder vor, hatte sogar ei-
nes derGedichte vertont und un-
terlegte auf der Gitarre Märtens'
aktuelle Brecht-Parodie „Die
Dreißigcentoper“ mit der be-
kannten Melodie über Mackie
Messer.

Aus der Pause holte Akampita
Steiner die Gäste mit einer lo-
ckenden Weise auf der Flöte zu-
rück auf die Plätze. Im zweiten
Teil ging es mit Tucholskys „Lö-
cher im Käse“ und Otto Reutters
„Überzieher“ und „Sachse“ ver-
söhnlicherund humorvoller wei-
ter. Erst nach jeweils einer Zu-
gabewurdendie beiden Interpre-
ten am Ende mit herzlichem Bei-
fall aus dem fast bis auf den letz-
ten Platz besetzten Saal entlas-
sen.

VirtuoserOrganist: Christoph
Grohmann spielte an der zwei-
manualigen Siegfried-Sauer-
Orgel die Kirchensonate in
C-Dur, KV 336 von Mozart.

InFreundschaftverbunden: Die Solisten Christoph Grohmann, Orgel und Cembalo; Volker Schrewe, Rezi-
tation, Dirigat und Sologesang (Bassbariton), sowie Georg Thauern, Gesang (Tenorbariton, v. l.).

DerHundausdemBuch: Carlos (unten l.) passte genau auf, welche
Rolle er in der Geschichte seines Frauchens spielte. Udalrike Hamel-
mann war samt Hund in die Vorlesestunde gekommen.

¥ Holzminden/Höxter (gbr).
Der Kulturverein von Holzmin-
den lädt am Sonntag, 20. Januar,
um 17 Uhr zu einem besonde-
ren Konzert in die Stadthalle
Holzminden ein. Alle kleinen
und großen Zuhörer, die einmal
die unterschiedlichen Klang-
möglichkeiten eines Orchesters
hautnah erleben und gleichzei-
tig in lockerer Atmosphäre et-
was über Komponisten und ihre
Werke erfahren möchten, sind
dazu besonders willkommen.

Klassik? – Nein Danke, nur et-
was für Oldies? So ähnlich mag
esdem Einen oder Anderen erge-
hen, wenn er an Bach, Händel,
Haydn, Schubert und Brahms
denkt. Klassik? – Ja bitte! 40
junge Instrumentalisten des Kö-
nig-Wilhelm-Gymnasiums be-
weisen, dass klassische Musik
keinesfalls verstaubt und lang-
weilig ist.

Eva Greipel-Wehrbeck (Stu-
dium Musikhochschule Det-
mold, Universität Bielefeld) ist
über ihre Arbeit als Lehrerin hi-
naus in der musikalischen Brei-
tenarbeit mit Kindern Jugendli-
chenund Erwachsenen gleichzei-
tig Leiterin des Collegium Mu-
sikum Höxter/Holzminden, das
in seiner heutigen Form seit
1988 besteht.

Im Collegium Höxter/Holz-

minden treffen sich wöchentlich
musikalische Laien zum an-
spruchsvollen Musizieren und
erarbeiten jedes Jahr einumfang-
reiches neues Konzertpro-
gramm – manchmal in Zusam-
menarbeit mit Instrumentalso-
listen oder Chören.

Im Kinderchor „Die Schul-
spatzen“, Kinderchor der
Grundschule am Nordsolling in
Deensen, singen unter der Leite-
rin Sabine Böke alle Kinder der
zweiten bis vierten Klassen. Zu
hören sind drei Lieder aus dem
Kindermusical „Heinrich, der
Holzwurm“ von Wolfgang
Teichmann. Höhepunkt war im
Jahre 2006 die Mitwirkung der
Schulspatzen bei der Auffüh-
rung der Carmina Burana durch
das Collegium Cantorum Holz-
minden.

Das Familienkonzert dauert
etwa eine Stunde und ist geeig-
net für Kinder ab 8 Jahren. Für
die Kinderprogramme gelten
entsprechende Preise (5 und 7
Euro).

Die Veranstaltung beginnt
um 17 Uhr. Der Kartenvorver-
kauf hat bereits begonnen; Kar-
ten gibt es beim Kulturamt Holz-
minden, beim Täglichen Anzei-
ger Holzminden und beim NW-
Servicepartner Bücher Brandt
Höxter.

¥ Nieheim. Er ist derzeit Star
am Musik-Himmel und bezeich-
net sich selbst gerne als „ König
des Pop-Schlagers“. Michael
Wendler tritt am 1. März 2008
bei einer Partynacht in der Stadt-
halle Nieheim auf.

Gerade zum Saisonauftakt
wird Michael Wendler seineneu-
este Show in Nieheim präsentie-
ren. „Der Wendler“, wie er sich
selbst nennt, hat sich in kürzes-
ter Zeit eine große Fangemeinde
geschaffen. Im Ruhrgebiet, zum
Beispiel Centro Oberhausen,
füllt er mit Auftritten ständig die
Häuser. Deutschland tanzt auf
seine Discofox-Hits.

Mit viel Bühnenpower und
freundschaftlichen Hingabe zu
seinen Fans kennen ihn viele

durch Hits wie „ Wenn alle Stri-
cke reißen“, „Prinzessin“ oder
„Marterpfahl“ und seinenneues-
ten Hit „Dennoch liebst du
mich“.

Gastronomisch wird die
Party mit Promotion namhafter
Getränkeanbieter bestens ausge-
stattet sein. Der Eintritt kostet
im Vorverkauf 8,80 Euro inklu-
sive Vorverkaufsgebühr. Karten
imVorverkauf gibt es bei: Veran-
stalter „Zum Körter“ H. Lange
Rolfzen und Nieheim,
(0 52 33) 74 68, Volksbank
Bad Driburg, Brakel, Steinheim
mit ihren Filialen, Modenhaus
Stamm Nieheim, Reiseagentur
Frömelt Nieheim, Reisebüro
Niggemann in Steinheim, Blom-
berg, Lügde und Horn.

„FröhlichsollmeinHerzespringen“
Adventskonzert des MGV „Concordia“ in der Pfarrkirche St. Meinolfus von Bellersen
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